
AMTSBLATT
DES KREISES OLKUSZ.

A b o n n e m e n tp re is  v ie r te ljä h r lic h  3  K r N r. 13 . O lk u s z , a m  15 . O c to b e r  1 9 1 5 .

229. 

Spende.

Anlässlich des Allerhöchsten N am enstestes  Seiner 
Kaiserlichen und Königlichen A postolischen Majestät 
des Kaisers F ran z  Jose f  I. h ab e  ich  3000 K. aus dem  
S trafgelderfonds für W ohltä t igke itszw ecke  des Kreises 
gewidmet. D er Delailausweis wir dim  A m tsblatte  Nr. 14 
k u n d g em ach l  werden.

230. 

Kundmachung.

Die W a h ru n g  d e r  Interessen d e r  russischen  S taa ts­
angehörigen  in der  öster.-ung. M onarchie besorg t seit 
Kriegsbeginn die königlich spanische Botschaft.

231. 

Kassastunden.

Die K assas tunden  beim k. u. k. K re iskom m ando  
in  Olkusz w u rd e n  n a ch s teh en d e r  W eise  festgesetzt:

an W ochentagen von 9 Uhr bis 12 Uhr vorm. 
und  von  3 U hr bis 5 Uhr nachm.,

an Sonn- u. Fe iertagen von 9 Uhr bis 11 Uhr vorm.

232. 

Kundmachung.
Übertragung der Kompetenz der Bauernbehörden auf d ie  

bestehenden k. u. k. Behörden.

Die n ach  den russischen  Gesetzen vom  2ö. Jun i 
1804 u n d  vom  21. Mai 1870 b es tandenen  B a u e rn b e ­
h ö rden  k ö n n en  ihre T ä tigkeit  infolge Mangels der  hie- 
für no tw end igen  O rgane  derzeit n ich t ausüben ; die 
Beschaffung n eu e r  Hilfskräfte ist für die k. u. k. Mi­
l i tärverw altung hei den  gegebenen V erhältn issen u n ­
d u rchführbar .  Infolgedessen w ird  die E inha ltung  der  
betreffenden russ ischen  gesetzlichen Vorschriften  ge­
m äss Art. 03 der H aager  L andkriegso rdnung  durch  
zwingende Hindernisse  unmöglich.

Die- n a c h  den L andesgese tzen  diesen ehem aligen 
B auernbehörden  zugew iesenen  A ngelegenheiten w erden  
in nach s teh en d e r  W eise  den bes tehenden  B ehörden  
im O kkupationsgeb ie te  zu r  E rledigung zugi wiesen 
und  zw ar:

a) den orden tlichen  G erichten  n a c h  den für sie 
geltenden G rundsä tzen  der  Zuständigkeit  und  des 
Instanzenzuges alle Angelegenheiten  privatrech tl icher  
N atu r  u n d

b) den  K re iskom m andos in I. Instanz u n d  dem  
M ilitärgeneralgouvernem ent in II. und  le tz ter Instanz 
alle* an d e ren  Angelegenheiten.

233. 
Jagdrechtliche Bestimmungen.

In A bänderung  der  im Art. 128 — 11. des A m ts­
blattes Nr. 8 en tha ltenen  Bestim m ungen  über  die
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Schonzeiten  für ja g b a re  Thiere  im okkupierten  Ge­
biete Polens tritt  der  nachs tehende  Jag d k a len d e r  in 
Kraft:
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234. 

Matrikenbücher.

L a u t  V erordnung des k. u. k. Milit.-General-Gou- 
vernem ents  vom  29. S eptem ber 1915 Nr. 1733 sind 
für  jede  im Bereiche der  P fa rren  liegende Gemeinde 
separa te  B ücher  für Geburts-, E he-  und  Sterbefälle zu 
führen. N am en der  O rtschaften  sind in die Rubrik  
H au sn u m m er der  vorgeschriebenen  F o rm u la re  für Ma­
tr ik en b ü ch e r  u n d  M atrikenauszüge einzutragen.

235. 

Kreisfürsorgerat der Wohltätigkeitsanstalten.

In W ü rd igung  d e r  B edeutung  de r  W oh ltä t igke its ­
ans ta l ten  des Kreises, die vo r  dem  Kriege un te r  der 
Aufsicht der  russischen  Regierung standen, habe  ich 
den K reisfürsorgerat der  W oh ltä t igke itsans ta l ten  ins 
L eben  gerufen.

Mitglieder desselben sind:
1. der  jeweilige K re isk o m m an d an t  als Vorsitzender,
2. der  jeweilige leitende Z iv ilkom m issär  als Stell­

vertreter,
3. Ludw ig  Popiel, Grossgrundbesitzer,

4. K onstan tin  Arkuszewski, Grossgrundbesitzer,
5. der  jeweilige Kreisarzt,
6. Jo se f  Opalski, Arzt,
7. Kaziinir Golanski, Notar,
8. A nton O krajny, Droguerist,
9. ein A dm inis tra tivbeam le  als Referent.
Die erste S if tung  des Kreisfürsorgerales ha t  am  

12. O k to b er  1915 sta ttgefunden.
Dem  Kreisfürsorgerate un te rs tehen: das  St. Blasius- 

Spital in Olkusz, ein Asyl für Greife in O lkusz und  
ein Asyl für Greise in Pinea.

Die letztere Stiftung, deren S tif tungsurkunde beim  
K rak au er  Dom-Kapitel erliegt, s tam m t vom  F ürs ten  
Jose f  Zborow ski aus dem  J a h r «  1629 und  besteht 
das  V erm ögen aus dem  Gute Gieblo nebst Realitä ten  
in Pilica.

Diese Stiftungen hab en  infolge der Kriegser­
eignisse ihre Tätigkeit  eingestellt, bezw. erheblich  ein­
geschränkt.

Der Kreisfürsorgerat ist gegenw ärtig  bem üht,  diese 
Anstalten so rasch  wie m öglich  in Betrieb zu setzen 
und  die zu diesem Zw ecke erforderlichen Kapitalien 
aufzubringen.

Vor allem k o m m t die möglichst eheste E röffnung 
des St. Blasiusspitales in Olkusz in Betracht, welche 
einen grösseren Betrag erheischt.

Materielle wie m oralische  U nters tü tzung  h abe  ich 
den Institu ten  zugesagt, d o ch  häng t die Sicherstellung 
der  Geldbeträge vor allem von den G em einden ab, 
denen  ich hiemit gleichzeitig den Auftrag erteile, die 
R ückstände  an  Spitalverpflegskosten m it alle Energie 
ohne A ufschub einzuheben.

Der E rö lthungste rm in  für das  Spital w ird  im 
A m tsblatte  k u n d g em ach t  werden. Bis zu d ieser Zeit 
k önnen  n u r  jene  Personen  A ufnam e finden, die — wie 
im  A m lsblatte  Nr. 9 zu ersehen ist — für einen jeden  
im Spital zugebrach ten  T ag  die T axe  p e r  3 K erlegen.

Die G em eindevorsteher h a b e n  dah e r  alle in das 
Spital abgehenden  K ranken  mit einem en tsp rechenden  
Geldbeträge zu  versehen.

Im Falle der  K ranke  mittellos ist, s ind die Ver- 
pflegskosten, insoferne sie n ich t von den gem äss den 
geltenden Gesetzen hiezu verpflichteten  V erw andten  
einbringlich sind, aus den  Gem eindegeldern  zu decken.

236. 

Kundmachung.

Der M agistra t der  Stadt Olkusz erhielt den  Auf­
trag, sofort zur E in tre ibung  der  auss tänd igen  Im m o­
bilia rs teuer für die Zeit bis E nde  1. Semesters  1915 
sam m t der 15°/0 W eg s teu e r  —  sofern diese bereits
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früher n icht oingezahlt wurde, und eventuell sam m t 
dem  25° 0 Geineindezuschlage heranzu treten . In dem  
dies zur allgem einen Kenntnis gebracht wird, w erden 
alle In teressenten  hiemit aufgefordert, diese R ückstände  
bei d e r  S tad tkassa  längstens bis E nde  des laufenden 
Monates einzuzahlen, wiedrigenfalls ihre zwangsweise 
E in tre ibung sam in l  den entfallenden Verzugszinsen und  
un te r  Zuzahlung der  ö°/0 E xeku lionskosten  erfolgen 
wird.

237. 

Ankauf von Pelzen und Fellen.

Pelze und  Eelle w erden  zu den höchs ten  P re i­
sen heim  K re iskom m ando  in Olkusz angekauft und 
sofort h a r  bezahlt.

V erkäufer  k önnen  sich täglich  von 8 Uhr früh 
bis (i Uhr abends  bei der  Fassungsstelle  des Kreis­
k o m m an d o s  (B ahnhof)  melden.

238. 

Ankauf von Rohhäuten.

R ohhäu te  w erden  beim  K re iskom m ando  in Ol­
kusz (Bahnhof, Sammelstelle) p r im a  zum  Preise bis 
2 Iv. per  kg ü b e rn o m m en  und  b a r  bezahlt.

239. 

An alle Gemeindevorsteher.

Links ausweichen. Rechts Vorfahren !

Trotz  der im Am tsblatte  bereits  publiz ierten  Ver­
ordnung, mit w elcher die S trassenfahrordnung  geregelt 
wurde, häu fen  sich not/h im m er Fälle, das die F u h r ­
leute au f  d e r  unrich tigen  Strassenseite zu fahren pfle­
gen und  h iedurch  die öffentliche Sicherheit arg b e ­
drohen.

Es ist dah e r  die Bevölkerung sogleich auf  o rtsübli­
che W eise zu belehren, dass  a u f  der  linken Seite zu 
fahren, links auszuweichen, h ingegen rechts  vorzu­
fahren ist.

An den S tra sse ik reu zu n g en  und in den O rtschaf­
ten sind deutlich  lesbare  Tafeln mit der  Aufschrift 
aufzustellen:

»Links fahren!«

240. 

An alle röm.-kath. und evang. Seelsorger sowie 
an alle Gemeindevorsteher.

Es w urde in E rfah ru n g  gebracht, dass noch 
im m er Leichen  von an infektiösen K rankheiten  Ver­
storbener in m anchen  O rten  zu r  E insegnung in die 
Kirchen getragen  werden.

Ein so lcher Vorgang ist san i tä r  bedenklich  und  
dem n ach  unstatthaft.

Es wird neuerlich  in E rinnerung  gebracht, dass 
die Leichen von an  ü b e r trag b a ren  K rankheiten  V er­
s torbenen  sofort n ach  der  T o d en b esch au  in ein mit 
3°/J Karbollösung oder  frisch zubere ite ter  Kalkmilch 
ge tränktes  Le in tuch  zu hüllen, h ie rau f  in einen luft­
d icht schliessenden Sarg, dessen Boden  m it in glei­
cher  W eise ge tränk ten  Sägespänen  ausgefüllt ist, zu 
legen, mit tun lichs te r  Beschleunigung n a c h  der  Lei- 
chenkam m tS’ des zuständigen Friedhofes  zu bringen  
u n d  mit Verm eidung eines Leichenzuges zu bee rd i­
gen sind.

241. 

Erledigung von Parteiangelegenheiten bei den 
Amtstagen.

Täglich  erscheint be im  Z iv ilkom m issaria te  eine 
grosse Anzahl von  P arte ien  aus dem  Kreise, die oft 
s tundenlang  w ar ten  müssen, bev o r  sie in die Lage 
kom m en, ihre Angelegenheiten beim  Amte auszu ­
tragen.

Die B evölkerung w ird  d ah e r  aufgefordert, ihre 
Angelegenheiten bei den regelmässig in den  G em ein­
den  s ta tlf indenden  A m tstagen zu erledigen. H iedurch  
e rspart  sich dieselbe viel Zeit u n d  einen oft b e sch w er­
lichen W eg  zum  K reiskom m ando.

242. 

Verbreitung falschen Papiergeldes.

In der  letzten Zelt h ab en  sich w iederholt  verein­
zelte Fälle ergehen, dass  h ier  und  dort  falsches P a p ie r ­
geld in U m lauf gesetzt wurde, ohne dass es sogleich 
gelungen w äre ,  die Münzfälscher dingfest zu m a ­
chen.

Die B evölkerung des Kreises w ird  m it allem 
N ach d ru ck  aufgefordert, hei E n tgegennahm e von P a ­
piergeld stets die gebotene Vorsicht walten zu lassen
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u nd  alle diesfalls c lw a gem ach ten  W a h rn e h m u n g e n  
sofort dem  nächsten  k. 11. k. G endarm erie- oder Fi- 
nanzw ach ek o n m u m d o  zur Anzeige zu bringen.

Gleichzeitig w erden  auch  alle B ehörden  und  Si­
cherheilsorgane  angewiesen, die einschlägigen E rh e ­
bungen  mit aller Beschleunigung und  grösstcr Sorg­
falt zu führen und das k. u. k. K re iskonunando  über 
dergleichen Vorfälle stets sofort im Ivenntniss zu selzen.

243. 

Aufstellung von Etappenpostämtern I. Kl.

Der A ushau des Post- und  T e leg raphenne tzes  im 
O kkupationsgebie t«  erfordert zunächst  die E rr ich tung  
von Post- und T e leg raphenäm te rn  in allen Kreishaupt-  
s tädlen, für welche bisher solche Ämter n o ch  n icht 
aufgestellt bzw. bewilligt w orden  sind.

D em gcm äss  w ird  die E rr ich tung  von E ta p p e n ­
post-  und  T e leg rap h en äm te rn  I. Klasse:

a )  im R aum e links der  W eichsel: 
in W ierzhnik  und  Kozienice;

b)  im R aum e rech ts  der W eichsel:
in Nowo Aeksandria, Lublin, L ubartöw , Kra- 
snoslaw , Zamose, J a n ö w  in Polen, Bilgoraj, 
Chehn, T om aszöw , und  Grubieszöw ange­
ordnet.

Zufolge Erlass  d. E. O. K. P. Nr. 1 GOSS vom 
23./0. 19 ln  w urden  bis zur A ktivierung der  o b g en an n ­
ten stabilen E tappenpost-  und  T e leg rap h en äm le r  am 
Standort jener K rciskonnnandos, bei denen  solche Ä m ­
ter  noch  nicht aufgeslellt sind, folgende E t.-P os täm le r  
mit N um m ern  für die K re iskom m andos  bestimmt, die 
bereits  teilweise aufgestelll sind, teilweise dem n äch s t  
zu r  Aufstellung gelangen:

Bilgorai 177, J a n o w  178, Grubieszöw 183, L u ­
blin 181, Zamostc 252, T o m a sz ö w  184, L u b a r tö w  175, 
N ow o-A leksandria  1(55, Chehn 1(56, (vorläufig 153), 
K rasnoslaw  120, W ie rzhn ik  171, Kozienice 1(57, O pa- 
töw  253, Sandom ierz  255, Konsk 121, O poczno  134, 
R adom  135, ausserdem  das E tap p en p o s tam t 125, in 
Iw angorod.

244. 
Schulwesen.

Ausserden im A m lsblatte  Nr. 10 verzeichnelen  
40 Volksschulen w u rd en  im Laufe des M onats Sep­
tem ber  weitere zehn  Schulen gegründet:

41. 4 Klassige Schule — S law köw  (5 Lehrkräf te)
42. 1 » » — Koryczany
43. 1 » » Celina W ieryslaw
44. 1 » » — Golyszyn

45. 1 Klassige Schule — Przybyslawice
46. 1 » » — Rzeplin
47. 1 » » —  Nowawies
48. 1 » » — Sciborzyce
40. 1 » » — P om orzany  (P riva lschule)
50. 1 » » — Strzegowa.

Bei jed e r  o rganis ierten  Schule wird das k. u. k. 
K re iskonunando  einen Schulfiirsorge - Ortsclnilrat in 
folgender Zusam m ense tzung  anstellen:

1. D en jeweilige W ö jt  (G em eindevorsteher)  als 
Vorsitzender.

2. Der jeweilige Schulle iter(rin) als Sekretär.
3. Drei Mitglieder aus der  ortsansässigen Bevöl­

kerung  Überdies gehört zu dem  O rlsschu lra te  der 
jeweilige Pfarrer, in dessen Pfarrgem einde  die Schult' 
besteht. Der O r tschu lra th  verwalte t das Verm ögen der 
Schule, zieht die E inkünfte  ein und  überw ach t den 
regelm ässigen E in lauf derselben, zahll G ebühren aus 
soweit er dazu  berech tig t ist. Die Schulum lagen der 
Gemeinde oder  O rlschaft  sollen a u f  jene  Art gedeckt 
werden, wie sänuntliche  anderen  Auslagen der  Ge­
meinde.

Die B uchführung  derse lben  besorgt die Gemeinde- 
Kassa.

Der O rtschu lra t  ist insbesondere au ch  dazu  b e ­
rufen, die W ürde  der Schule und  der  L ehrer  zu w ah ­
ren, d a ra u f  zu sehen, dass die Schule in einem en t­
sp rechenden  Gebäude un te rgeb rach t  und  en tsp rechend  
eingerichtet ist.

D er O rtscln ilra t ist verpflichtet ein Inven ta rver­
zeichnis des Schuleigentum s zu führen.

Die E ltern  und  V orm ünder  sind aufzum unlern , 
ihre Kinder regelmässig in die Schule zu schicken.

Die Besorgung der  S chu lbücher  und anderer  
Lehrmittel obliegt ebenfalls dem  O rtschulrate .

Die O rtschulra tsm ilg lieder sind verpflichtet, die 
Schuljugend  ausserhalb  der Schule zum sil tsam m en 
B enehm en anzueitern, alljährlich in den ersten T a ­
gen des M onates Jä n n e r  die Rechnungen  für das ver­
flossene J a h r  in übersich tlicher W eise zu sam m en ­
zustellen, abzuschlicssen, die Rechnungsbelege und 
Q uittungen  zu überp rüfen  und  die Abschrift des R ech­
nungsabschlusses  mit e inem  D uplikat des K assahuches 
längstens bis 30. J ä n n e r  1916 dem  k. u. k. Krciskom- 
m an d o  Olkusz vorzulegen.

245. 

Aufbewahrung von Petroleum.

Infolge A nordnung des G eneral-G ouvernem ents 
w rden  sänun tl iche  G em eindevors teher und  Soltysse



aufgeforciert, in en tsp rechender  W eise der Bevölkerung 
zu verlau tbaren , dass  säm m tliche  Petro leu invorrä le  
um bed ing t ausserha lb  der  W o h n u n g en  und  L agerräum e 
in G ruben  zu ve rw ah ren  sind, deren  R aum inhalt  so 
gross sein muss, dass das  ganze eventuell auslaufende 
Petro leum  aufgefangen w erden  kann.

F ü r  die strickte D urchführung  dieser A nordnung 
w erden  die G em eindevorsteher beziehungsweise Sol- 
tysse veran tw ortl ich  gem acht.

246. 

Viehpässe für Markttiere.

Alle au f  den  Markt geb rach ten  Tiere: Pferde, 
Rinder, Schafe, Ziegen u n d  Schweine sind stets von 
dem  V ichbeschauer un te r  Assistenz eines G endarm en 
au f  den G esunheilszustand  zu p rüfen  und  das Vor­
handense in  der  Viehpässe zu konstatiren. Tiere, w el­
che mit ans teckenden  K rankheiten  behafte t  sind, sind 
anzuhallen , vom  Markte auszuscbjiessen und  ist h ievon 
sofort die Anzeige dem  K re iskom m ando  zu erstatten. 
Bis zum  A nk o m m en  des k. u. k. Kreistierarzles sind 
die Tiere au f  Kosten  des E igen tüm ers  im isolierten 
Stalle zu überw achen  Tiereigentüm er, welche ihre 
Markttiere n icht m it V iehpässen gedeckt haben, sind 
ausserdem  zur  B estrafung anzuzeigen.

E ndlich  wird in E rr inerung  gebracht, dass laut 
h. o. V erlau tbarung  Nr. 21(5 Am tsblatt Nr. 12 vom
1. O k to b er  1. J. die Ausfuhr von Riendvieh ohne Un­
terschied  des Alters u n d  Geschlecht aus dem  h. o. 
Kreise in andere  Kreise uns ta t tha f t  ist. Eine a u sn a h m s­
weise Bewilligung wird vom K re iskom m ando  in b e ­
rücksich tigungsw ürdigen  Fällen  über  e ingebrachte  Bitte 
erw irk t werden.

247. 

Stempelgebühren.

Vom 17. August 1. J. tre ten  die B estim m ungen 
des russischen  Stempelgcsctzes vom J a ln e  15)00, 190(5, 
1908, 1909 in Kraft.

Von dieser Zeit an  m üssen  alle E ingaben  der 
Parte ien , welche an  die B ehörden  e ingebrach t w e r ­
den, laut obigen Vorschriften gestem pelt werden.

Falls laut diesen V orschriften  die Antwort, wel­
che d i e  Parte i von der  B ehörde b e k o m m e n  soll, der 
S tem pelgebühr unterliegt, m uss dem  Schreiben  ein 
en tsp rechendes  Stem pelzeichen für diese A ntw ort beige­
schlossen werden.

Der Verschleiss der  S tem pelm arken  w urde bei

I der Kassa des k. u. k. K reiskom m andos, desgleichen
i im Gewölbe der Julie Zelazowska in Olkusz, Ring­

platz Nr. 9 und  im Gewölbe des R o m an  iCistowski in 
W olbrom , Ringplatz eröffnet.

W e n n  die S tem pelgebühr mittels der Stem pel­
zeichen nicht en trichtet w erden könnte, weil die Kassa 
des k. n. k. K re iskom m andos  die nötigen Stempelzei­
chen  n ich t besitzt, ist die S tem pelgebühr bei dieser 
K assa b a a r  zu bezahlen.

Stempeltarif.

I. Der festen S tem pelgebühren  in der  Höhe
1 Rbl. 25 kop. vom jeden  Bogen unterliegen:

1 ) Gesuche, Eingaben, Beschwerden, Aufklärungen  
etc. sam m t Beilagen in Angelegenheiten:

a) um  Verle ihung des Adelstandes, des Kaufm ann-
Standes; 

h) um  Aufnahm e in die K örperschaft der beeideten 
Advokaten;

c) um  Err ich tung  von Genossenschaften auf Anteile,
um Abänderung deren Statuten sowie um V e rlä n ­
gerung der Fristen zur Einzahlung  von Einlagen, 
in Sachen der  ausländischen Unternehm ungen
um  Bewilligung zur  A ufnahm e des Betriebes im 
Königreiche;

d) u m  Bewilligung zur Gründung von Fabriken  und 
Anlagen, um  Abänderung der E in r ich tungen  d e r ­
selben oder Auswechslung der M aschinen und 
A pparate gegen neue.
2 )  Bescheide, Kundmachungen, Zeugnisse, Beweise  

etc. welche den In teressanten  seitens staatlicher, land ­
wirtschaftlicher, s täd tischer  und  s tänd ischer  B ehörden  
in Beantwortung auf ihre Gesuche, Eingaben, B eschw er­
den in den in Post I. I. erw ähnten Angelegenheiten aus-

j gefolgt w erden.
3) Zeugnisse auf  Grund welcher der Betrieb von 

G ew erbe- und Handelsgeschäften aller Art bewilligt 
wird.

4) Die au f  W u n sch  von Parte ien  ausgestellten 
gerichtsärztlichen und po lize iärztlichen  Akte über den 
sanitäre . Zustand der Fabriken  sowie der Hande's- und 
G ewerbeanstalten

II. Der festen Stempelgebüliden in der Höhe 
\ 75 kop. vom  jeden Bogen unterliegen:

1) Die bei B ehörden  in Privatangelegenheiten  
überre ich ten  Gesuche, Erk läru ngen , Beschwerden, Ant­
worten, Repliken und Dupliken samt Beilagen.

2) Die seitens der Behörde- an  Parte ien  ausge­
folgten Kopien der U rte ile  und Erkenntnisse. Kopien aus 
allen K anzle ipapieren , äm tliche Auskünfte aus Akten, ve r­
schiedene Zeugnisse und Bestätigungen.

3) Sämtliche (m it  Ausnahm e der in Post I. 2 
beze ichneten)  Bestätigungen und Zeugnisse, w elche von
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landschaftlichen, s täd tischen  und  s tändischen  Institutio­
nen und Privatpersonen zum  Zw ecke der  Vorlage d e r­
selben an  s taatliche B ehörden  ausgefolgt werden.

4) Den Privatpersonen auszufolgende g erich tsärzt­
liche und p o lize iä rztlich e  Akten.

III. D er festen S tem pelgebühren  in der Höhe
75 kop. vom jed en  Stück unterliegen:

1 ) Die von B ehörden  an  die Parte ien  in Beant­
wortung auf ih re  Gesuche auszufolgenden Verständigun­
gen (m it A usnahm e den in Post  I. 2 e rw ähnten).

IV. D er festen S tem pelgebühren  in  der Höhe
15 kop. vom  jed em  Bogen unterliegen:

1 ) Die über E rsuchen  der  PartWen von Behörden 
auszufolgenden Em pfangsbestätigungen der übernom m e­
nen Gesuche, Gelder, Urkunden und an d erer Gegen­
stände. 

2) Zeugnisse über die D urchfu hr von Branntw ein , 
Alkohol, T ab a k  und Z ucker. 

Stem pelfrei sind: 

Protokolle:

1. Über m ündlich  eingebrachte  E ingaben  und Ge­
suche abgefasste  Protokolle.

In Angelegenheiten allgem einer Natur:
2. Die Anzeigen über  Missbrauche, welche das 

Interesse des Aerars oder das öffentliche Interesse b e ­
rüh ren ;  Gesuche und andere  Schriften sowie die schrift­
lichen A ntw orten , betreffend die Militärpflicht.

In Angelegenheiten des öffentlichen Unterrichtes:

3. Gesuche und  andere  Schriften sowie schriftli­
che A ntw orten  d a ra u f  betreffs F req u en tan ten  der  Sehul- 
anstalten, der  Verleihungen der  Lehrposten  in E le­
m en tarschu len  und E n th eb u n g en  von solchen Posten, 
in Angelegenheiten der  G arlenbauschulen , L eh ran s ta l­
ten, H an d w erk er leh rw erk s tä t ten  und  Kursen; die von 
Schulansta lten  ausgegebenen  Q uittungen  und  R ech n u n ­
gen, Schulzeugnisse und  Diplome; die von Schülern 
vorzulegenden ärz tlichen Zeugnisse für Zw ecke von 
Rechtfertigungen  w egen Ausbleibens in der Schule.

In Angelegenheiten, welche die Landbew ohner und E in ­
rich tung  ihres Daseins betreffen:

4. Die in Post II. 1 e rw äh n ten  Gesuche und  a n ­
dere Schriften, sowie die d a rü b e r  e rgehenden  A n tw or­
ten, welche bei G emeinde und  D orfäm tern  verhandelt  
werden, in Angelegenheiten der E in rich tung  der  Dorf­
gemeinden, Dörfer  sowie der  Gem eindeverwaltung.

In landw irtschaftlichen Angelegenheiten:

5. Gesuchei um  Gründung landw irtschaftl icher  
Vereine, Versuchs - sowie»«meteorologischer Anstalten, 
E rr ich tung  der  N iederlagen von W erkzeugen , Sam en

und ähnlicher landw irtschaftl icher  gem einnütziger In­
stitutionen; Jagdzeugnisse  und Gesuche um Ausfolgung 
derselben.

In Kredit und Zw angsversicherungsangelegenheiten:

(i. K orespondenzen der  K le inkreditansta llen  und 
die K orrespondenz mit Behörden um  E rlaubn is  zur 
Eröffnung derselben.

In Angelegenheiten der S teuer und Zollverw altung:

7. Gesuche und andere  Schriften sowie die schrift­
lichen A ntw orten: w egen Rückstellung der u n g eb ü h r­
lich bee innahm ten  Abgaben, in Angelegenheiten der 
staatlichen W ohnungss teuer ,  sowie der  Schätzung  von 
Im mobilien behufs V eranlagung der  Landesabgaben , in 
Angelegenheiten der S teuer von Immobilien in Städten.

In Angelegenheiten der K irchen und W ohltätigkeitsver­
waltung:

8. Alle behörd lich  zugelassencn ph ilan tropischen  
Institutionen rücksich tlich  der von denselben auszufol­
genden Schriften, U rkunden, Q uittungen  und  R echnun­
gen, sowie die an  diese Institutionen auszufolgenden 
Q uittungen  über  erhaltene  Aushilfen und  Darlehen.

Ungestempelte Schriften.

Schriften, welche ohne Stempel oder ungenügend  
gestem pelt an  B ehörden  eingcreieht w erden, w erden 
bis zur E n tr ich tung  des Stempels der Erledigung nicht 
unterzogen.

248. 

Verlautbarung wegen Fleischeinfuhr.

Zw ecks D urchführung  einer genauen  Kontrolle 
des eingeführten  Fleisches ordne ich an  wie folgt:

1) Jedes  Fleisch, welches von einer O rtschaf t  über­
führt wird, ist beim  G em eindevors tand  (Soltys) 
zu m elden  (in Olkusz bei der die E infahrlsw ege 
bew achenden  Bürgermiliz) und  wird erst d a ra u f  
der K onsum ierung  zugeführt, w enn  es du rch  den 
dortigen Vieh- und  F lc ischbeschauer  als gesund 
anerkann t wird.

In den O rtschaften  mit reger F le ischeinfuhr 
wie in Olkusz ha t  der  F le ischbeschauer  jedes zur 
K onsum ierung geeignete F le ischstück  mit der  O r ts ­
stampiglie  zu versehen und  auf  der  Rückseite 
des Certifikates genau das Q uan tum  des F lei­
sches in Vierteln, Hälften und  ganzen Stücken 
anzugehen  und  m it dem  D atum  und  seiner Un­
terschrift zu versehen.
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2) Der F le isch im porteur  ist verpflichtet sich ein 
Zeugniss (F le ischausfuhrcerlif ica l)  von der H er­
kunftso r tschaft  zu verschaffen.

3) Das eingeführte F le isch  d a rf  n u r  aus öffentlichen 
(Genossenschafts)  Schlach thäusern , welche un te r  
Aufsicht eines V iehbeschauers  stehen, und  von 
absolut gesunden (unbed ing t n icht von Not ge­
sch lach te ten) T ieren  stam m en.

4) Das F leisch  m uss au f  W äg en  oder  in Kistern 
welche m it Blech gefüttert sind, eingefiihrl w er­
den. Auf W ä g e n  ist es mit e inem  weissen re inen  
Le in tuch  oder  m it einer undurch läss igen  P laehe  
zu bedecken , dam it es n ich t  ve rs tau b t  und  ve r­
unreinigt werde.
Die F le isehausfuhrcerti l ica te  sind beim  k. u. k. 

K re iskom m ando  zum  Selbstkostenpreise zu beziehen.
Jedes  Fleisch, welches den B edingungen der 

P u n k te  1, 2, 3 u n d  4 n ich t entspricht,  unterliegt der 
Konfiskation und  die Im porteure  w erden  ausserdem  
m it Geldstrafen geahndet.

249. 
Rotzkrankheit im Kreise Dgbrowa.

In der G emeinde »Choron« w urde  R otzkrankheit  
am ts tie rärz tl ich  konstatiert.

250. 

Aviso.

Von dieser N um m er angefangen  w erden  dem  

A m tsb laüe  als besondere  Beilage die »Mitteilungen« 

der  Auskunflsslelle des k. u.k. Mililär-General-Gouverne- 
m cnts  für das österr. ung. O kkupationsgebie t in Polen 
mit dem  Sitze in Krakau, angeschlossen. Alles Nähere 
ist aus der  Beilage selbst ersichtlich ist,

251. 

Notiz.

Die D ratseilfabrik  A. Deiches in Myslowitz ist in 

der  Lage, w öchen tl ich  8 — 10 T o n n en  S tache ld ra t  ab ­
zugeben.

Preis für vierspitzigen, d ich tbese tzen  S tacheldrat.
u n v e r z i n k t ...................................... Mk. 28 — p er  100 kg.
v e r z i n k t  Mk. 30. — p er  100 kg.

Der k. u. k. Kreiskommandant

Oberst Edler von Kwiatkowski, m. p.

Krakow. — D ruk W. L. Anczyca i Sp.




